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Nehdem Feiner Konig—
lichen Mafſeſtat in Preuſſen/ c.
Unſermallergnadiaſten Herrn vorgetragen wor

den was maſſen uber die Cognition in Bergwerck. Sachen zwiſchem dem
1

Oberberg. Voagd in der Graffſchafft Marck und einigen Richtern daſelbſt./
bisher verſchiedene Streitiagkeiten entſtanden wodurch nicht allein die
Partheyen in koſtbare Weiterungen verwickelt ſondern auch die
Berg Arbeit ſelbſt offtters behindert werden darunter aber andere Ver—
ſehung zu thun die Nothwendigkeit erfordert;

So werden hierdurch ſowohl der Oberberg. Bogdt als die Hogreven
und Richter ermeldter Graffſchafft Marck alles ernſtes und bey will
kuhrlicher Straffe bedeutet dergleichen JurisdictionStreitigkeiten welche
abſonderlich unter Bedienten die emerley Landes Herrſchafft haben gantz
und zumahlen nicht zugeſtatten ſind ferner keines weges verſpuhren zu
laſſen

Wie nun vorbenante Bediente in denen Grentzen der einem jeden

anvertrauten Bothmahßigkeit und Cognition dem Herkommen und der
Ordnung gemaß ſich halten und darin keiner dem andern Eingriff thun

ſolle;
Alſo verſtehet ſich von ſelbſt daß nach dem in mehr gedachter Graſſchaſt

ein Ober. Berg Bogdt welcher eigentlich das Ambt eines Berg Richters
und was dem anhänget verſiehet ſchon langſt beſtellet geweſen demſelben
obliege nicht allein bey denen vortommenden Berg Wercks Verrichtungen

einen



einen jeden daß Er in ſeinem Amt und Dienſt treulich verfahre anzuhal.
ten  derer Berg. Wercke Nutzen zu beforderen und uberhaupt daß auf
denenſelben alles ordentlich zugehe wohl acht zu geben ſondern auch inaller.
ley die Oeconomie derer Bergwercks und daher entſtehenden Spruch und
Forderung betreffenden Sachen gehorige Juſtitz zu adminiſtriren imgleichen
die auf denen Berg. Wercken vorkommende Frevel und Uberfahrung zu
rugen und zu beſtraffen immaſſen darunter es uberall dem Herkommenund

der Berg Ordnung gemaß nach als vor zuhalten iſt.

Damit aber ein jeder in ſpecial-Fallen wie weit die Grentzen ſeines
Amts ſich erſtrecken wiſſe und daruber keine yrrungen weiter entſtehen mogen

ſo wird zu mehrerer Erläuterung kraft dieſes ferner verordnet daß in Berg

oder durch die Ackeltrufften Echade verurſacht wird einem Zeitlichen Ober

Wercks. Sachen alles was die Oeconomie, Muhtung Art und Weiſe zu!
arbeiten oder wann einer dem andern in der Bearbeirung zu nahe kommt

Berg Vogdt allein die Cognition verbleibe;

Hingegen wann Berg  Wercke unter Erben in Theilung ko on oder
ſonſt verkaufft werden und daruber etwa Streit entſtehet ſo dann die Ent..

h dtario vel contractu, vel ex concurſu,
ſcheidung dergleichen ex jure ærennd Gerichten jeden Orts gelaſſen wer.
herruhrenden Streutgkeiten vor enenſche was nmaſen ſolle jedoch dafern dabey oder
den und dawieder keineri t aſonſt von einem Bergwerck eine Taxe erfordert wird ſolche von einem

ſſch fft davon hat gemacht werOber. Berg Vogdt welcher die beſte Wi euſ a
den muſſe. Signatum Berlin den 6. April 1734.

Fr. Wuhelm.

g. W. v. Grumbkow. F. v. Gorne.
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